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Verse 12 – 14
Gottes  Gunst für Sulaiman (Salomo)  und die Unkenntnis der Dschinn

Sulaiman  waren die Winde und eine Kupferquelle dienstbar. Auch die 
Dschinn mussten ihm, mit Gottes Erlaubnis, dienen und wurden schwer 

bestraft wenn sie nicht gehorchten. Daher sollten die Angehörigen des 
Hauses Dawuds  dankbar sein.  Als Sulaiman  starb,  erkannten die 
Dschinn seinen Tod, erst als sein Körper hinfiel nachdem Insekten seinen 
Stock zernagt hatten. So zeigte sich, dass die Dschinn keine Kenntnis von 

verborgenen haben, sonst hätten sie nicht weiter in ihrem, für sie, 
erniedrigenden Dienst verblieben müssen

Verse 31 – 33
Lossagung der Leugner von ihren Anhängern

Die Ungerechten, werden am Tag der Auferstehung diskutieren und die schwachen 
unter ihnen werden sich von den einst mächtigen lossagen und sie beschuldigen sie 

in die Irre geführt zu haben, jene wiederum versuchen sich von ihren Anhängern 
loszusagen. Doch nun ist es zu spät und die Strafe ereilt beide Gruppen

Verse 1 – 9
Gottes  Allwissen und der Tag der Auferstehung

Die Sure beginnt mit der Lobpreisung Gottes . In den Versen wird 
mehrmals auf Gottes Allwissen eingegangen, den Gott  hat Kenntnis von 

allen Dingen, egal wie groß oder klein. Die Leugner behaupteten, dass der 
Tag der Auferstehung nicht kommen wird und verspotteten den Gesandten 
. Darauf wird geantwortet und auf den Umgang der Menschen mit der 
Botschaft eingegangen. Die Leugner lehnen die Botschaft ab, jene denen 

Wissen gegeben wurde erkennen die Wahrheit

Verse 34 – 39
Wohlstand ist ein Prüfung Gottes 

Oft leugnen wohlhabende Eliten die Botschaft der Gesandten, sie Denken 
dass ihr Wohlstand sie vor Strafe schützt. Ihre Gesandten sagten ihnen, dass 
Gott  der Versorger von allem und allen ist, daher ist ihr Vermögen keine 
Auszeichnung die sie Gott  näher bringt. Wer glaubt und Gutes tut, wird 

belohnt, wer Leugnet wir bestraft

Verse 22 – 27
Herausforderung der Götzendiener und Leugner im Diesseits

Sie werden wegen ihren Behauptungen über ihre Götzen herausgefordert. Es wird 
die Unsinnigkeit ihrer Argumente bloßgestellt. Der Gesandte  wird angewiesen, 

wie er mit ihnen sprechen soll

Verse 15 – 21
Das Volk von Saba bestätigte Iblis Meinung

Saba war mit vielen Dingen gesegnet. Das Volk von Saba verlor jedoch durch seine 
Undankbarkeit die Gaben Gottes . Sie versagten in der Prüfung des Lebens, nur 

Gott  allein zu dienen und bestätigte so Iblis Meinung von den Menschen. Er 
hatte keine Macht über sie, sie trafen ihre Wahl selbst

Verse 40 – 45
Die Konfrontation der Götzendiener und Leugner im Jenseits

Am Tag der Auferstehung werden sie mit der Falschheit ihrer Behauptungen 
konfrontiert. Sie hatten, neben Gott , die Engel angebetet, diese weisen 

dies zurück und sagen, dass die Leugner die Dschinn angebetet hatten. Nun 
werden den Götzendienern und Leugnern die Gründe für ihre Bestrafung 

genannt

Besonderes der Sure:
• Zu den Versen 10 bis 11: Die Psalmen waren die Schrift, welche Dawud  von Gott  empfing und zum Lobpreis Gottes  sang. Zum Lobpreis der Berge und der Vögel mit Dawud  siehe auch Vers 21:79. In der Bibel findet sich 

eine entsprechende Stelle in Psalm 148.
• Zu den Versen 12 bis 14: Die Dschinn (جن) sind Wesen, welche wie wir Menschen einen freien Willen habe und am Jüngsten Tag für ihre Taten einstehen müssen. Anders als die Menschen, die aus Erde erschaffen wurden, sind sie 

aus Feuer erschaffen. Sie sind für uns Menschen unsichtbar und gehören zum Verborgenen. Die Kräfte der Dschinn überragen jene der Menschen, allerdings haben auch sie keine Kenntnis von dem Verbogenen und der Zukunft. 
Dem Beispiel Iblis folgend, hielten sich einige der Dschinn für besser als die Menschen, Siehe Sure 38 Verse 71 bis 85,  daher empfanden sie den Dienst beim Menschen Sulaiman  als Erniedrigung.

• Zu den Versen 15 bis 21: Saba war ein sehr altes Reich, welches sich im Süden der Arabischen Halbinsel befand, wo heute der Jemen ist. Das Reich ging durch eine große Flut unter (As-Seil al Arim – الغرمالسيل  ), die hier im Quran 
erwähnt wird. Zu Iblis Absicht alle Menschen zu verführen, siehe zum Beispiel Sure 17 Verse 61 bis 65.

• Zu den Versen 31 bis 33: So wie die Leugner, wird auch Iblis sich am Tag der Auferstehung lossagen, was ihm allerdings auch nichts nutzen wird. Siehe Sure 14 Verse 21 bis 23.
• Zu den Versen 40 bis 45: Anders als die Verse 22 bis 27, die vom Diesseits sprechen und eine Warnung sind, handelt es sich hier um einen Bericht über was geschehen wird, wenn die Leugner auf ihrem Tun beharren.

Verse 10 – 11
Gottes  Gunst für Dawud (David) 

Dawud  wurde mit Gaben gesegnet. Er hatte eine schöne Stimme so das 
Berge und Vögel mit ihm sangen, wenn er Gott  pries. Gott  gab ihm die 
Fähigkeit Eisen zu bearbeiten, woraus er Kettenhemden herstellten. Er und 

jene die ihm folgen, sollen sich an das Gute halten

Verse 46 – 50
Die Verkündung des Gesandten 

Dem Gesandten wird der Inhalt seiner Verkündung mitgeteilt

Verse 51 – 54
Der Glaube der Leugner

Wenn die Strafe die Leugner am Tag der Abrechnung die Strafe sehen, werden 
sie glauben, doch dann ist es zu spät

Verse 28 – 30
Die Universalität der Botschaft des Gesandten Muhammad 

Der Gesandte  wurde mit der Botschaft des Islams an die ganze Menschheit 
entsandt. Er ist Warner, Überbringer froher Botschaft und bestätig den Tag der 

Auferstehung


